
  

Gynäkologie, HNO, Innere Medizin, Kardiologie, Anästhesiologie, 

Radiologie und Strahlentherapie. Weitere Informationen zum 

Krankenhaus und den einzelnen Einrichtungen der Stiftung 

finden Sie unter: www.evk-duesseldorf.de

In unserem Palliativnetzwerk

Aus unserer langjährigen Erfahrung im ambulanten und sta-

tionären Bereich ist seit ein paar Jahren das Palliativnetzwerk 

der Stiftung EVK hervorgegangen. Zahlreiche Einrichtungen 

und Angebote begleiten Menschen dort an ihrem Lebensende. 

Dazu gehören die Palliativberatung Düsseldorf, das stationäre 

Hospiz am EVK, das Palliative Care Team (SAPV), die Palliativ-

station im EVK, die Schmerzambulanz im EVK, der ambulante 

ehrenamtliche Hospizdienst und der Palliativ-Konsiliardienst 

im EVK. Ein Netzwerk von Spezialisten arbeitet dabei stets in-

terdisziplinär zusammen. Als Bewohner unserer Pflegezentren 

können Sie jederzeit hiervon profitieren.

In unseren Pflegezentren mit 
Palliativversorgung

Wir möchten, dass Sie bei uns mit bestmöglicher Lebensquali-

tät und optimaler Betreuung bis zum Lebensende in vertrauter 

Umgebung leben können. Wenn von ärztlicher oder pflegeri-

scher Seite der Bedarf einer Palliativversorgung erkannt und 

  

Für alle Fälle gerüstet

Sie haben bei uns ein neues Zuhause gefunden. Wir hoffen, Sie 

fühlen sich bei uns wohl. Damit Sie hier gut umsorgt und selbst-

bestimmt leben können, unterstützen wir Sie in Ihrem Alltag 

und bieten Ihnen zudem Hilfe bei allen wichtigen zukünftigen 

Entscheidungen an.

Im Alter spielen Gesundheit, die richtige medizinische Behand-

lung und die passende pflegerische Betreuung eine wichtige 

Rolle. Wir haben stets den ganzen Menschen im Sinn; wir bieten 

Ihnen über Ihr Zuhause in unserem Pflegezentrum hinaus in  

unserer Stiftung Evangelisches Krankenhaus Düsseldorf ein  

breites Dienstleistungsspektrum an: Von der medizinischen 

Behandlung in den Fachkliniken unseres Krankenhauses bis  

hin zur Palliativen Versorgung und Begleitung in der letzten 

Lebensphase. 

In unserem Krankenhaus 

In den zehn Fachkliniken des Evangelischen Krankenhauses 

arbeiten erfahrene Teams aus Ärzten, Pflegenden, Seelsorgern, 

Therapeuten und vielen anderen Berufsgruppen eng zusammen. 

Zwischen den Kliniken findet ein reger Austausch statt, ebenso 

mit allen Einrichtungen der Stiftung. Zu unserem Krankenhaus 

gehören u.a. diese Kliniken: Chirurgie, Orthopädie, Dermatologie, 

von Ihnen gewünscht wird, sind wir mit unserem Palliativ- 

netzwerk der Stiftung EVK für Sie da. Gemeinsam mit  

Ihrem betreuenden Hausarzt und den Pflegeteams Ihres  

Wohnbereiches stehen wir jederzeit beratend und unter-

stützend an Ihrer Seite. Wir bieten Ihnen eine umfassende 

palliativmedizinische Betreuung an. Wir lindern nicht nur Ihre 

körperlichen Beschwerden, sondern stehen Ihnen auch bei 

psychischen, sozialen und spirituellen Problemen bei.

 

Auch im Notfall gut gerüstet

Wir legen großen Wert darauf, dass bei allen medizinischen 

Behandlungen Ihre Wünsche jederzeit beachtet und respektiert 

werden. Um zu verhindern, dass im Notfall gegen Ihren Willen 

entschieden wird, empfehlen wir Ihnen daher, frühzeitig  

darüber nachzudenken, wie Sie behandelt werden möchten, 

wenn Sie aufgrund eines medizinischen Notfalls entscheidungs- 

unfähig sind. Dies können Sie dann in einer sogenannten vor-

ausschauenden medizinischen Behandlungsplanung festlegen, 

die im Ernstfall für die behandelnden  Ärzte und Pflegenden 

verbindlich ist.

In einem Beratungsgespräch mit unseren qualifizierten  

Gesprächsbegleiterinnen informieren wir Sie gerne über die 

Möglichkeiten der vorausschauenden Behandlungsplanung. 

Auf Wunsch unterstützen wir Sie in weiteren Gesprächen bei 

der Erstellung einer Patienten- oder Vertreterverfügung (siehe 

Rückseite) und sprechen dabei auch mit Ihren nächsten Ange-

hörigen, Ihren Vertretern oder Ihrem Hausarzt.

Unser Leitfaden: beizeiten begleiten®

Unser Beratungsangebot und die Dokumentation der gesund-

heitlichen Vorausplanung orientiert sich am Modell von beizei-

ten begleiten®. Dieses Modell eines professionell begleiteten 

Gesprächs zur Klärung des Patientenwillens hat sich in anderen 

Pflegeeinrichtungen bereits bewährt. Weitere Informationen 

zu beizeiten begleiten® finden Sie umseitig sowie unter: www.

beizeitenbegleiten.de
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Vorausschauende 
Behandlungsplanung 
in den Pflegeeinrichtungen 
der Stiftung EVK

Für alle Fälle gerüstet

Patienten- bzw. Vertreterverfügung

Eine Patientenverfügung ist dafür da, Ihren Behandlungswillen 

festzuhalten und darzulegen, was im Fall einer gesundheit-

lichen Krise medizinisch unternommen werden soll, wenn Sie 

nicht selbst entscheiden können. Wenn Sie uns Ihren Willen  

schon jetzt nicht mehr selbst mitteilen können, beispielsweise 

aufgrund einer Demenz, suchen wir mit Ihren Betreuern 

gemeinsam Hinweise auf Ihren mutmaßlichen Willen. Wir 

sprechen dazu mit Ihren nächsten Angehörigen, dem Pflege-

personal oder auch dem Hausarzt und erstellen dann gegebe-

nenfalls eine Vertreterverfügung. Für die Dokumentation der 

Patienten- bzw. Vertreterverfügung nutzen wir die einheitlichen 

und aussagekräftigen Formulare von beizeiten begleiten®. 

Zur Erstellung und Unterzeichnung der Verfügung ziehen wir –  

wenn gewünscht – den Hausarzt hinzu. 

HAnNo® – Notfallbogen für Ärzte und Erstversorger

Notfallrelevante Festlegungen werden in einer „Hausärztlichen 

Anordnung für den Notfall“ dokumentiert, die eindeutige  

Anweisungen für den Bedarfsfall enthält. Wir bewahren die  

Unterlagen für Sie auf und sorgen dafür, dass sie immer  

verfügbar sind. Der Rettungsdienst und die Ärzte im Kranken-

haus können so direkt darauf zugreifen.

Ansprechpartnerinnen:
Ellen Rublé (Pflegedienstleitung)
Karina Rau (Dipl.-Sozialpädagogin)

Pflegeeinrichtungen:
Haus Fürstenwall
Fürstenwall 95 | 40217 Düsseldorf
Telefon 0211/919 – 3000
haus-fuerstenwall@evk-duesseldorf.de

Kronenhaus am Südring
Aachener Str. 135 | 40223 Düsseldorf
Telefon  0211/913 – 24 108
kronenhaus@evk-duesseldorf.de

www.evk-duesseldorf.de
www.PCTduesseldorf.de

Selbst entscheiden 

Alle von Ihnen im Vorhinein festgelegten Behandlungswünsche 

kommen nur dann zur Anwendung, wenn Sie in der konkreten 

Situation nicht mehr in der Lage sind, selbst die anstehende 

Entscheidung zu treffen. 

Wichtig für Sie zu wissen: Ihre Vorausplanung ist nur für andere 

bindend – nie für Sie selbst. Solange Sie entscheidungsfähig 

sind, können Sie Ihre Verfügung jederzeit widerrufen und Ihre 

Behandlungswünsche ändern.
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